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Hintergrund
ÅForschungund Aufsicht/Überprüfungender Regierunghabendurchgängigeine

Gerechtigkeitslückein Bezugauf häuslicheund sexuelleGewaltgezeigt(e.g. 
HMIC, 2014)

ÅSolltenwir die Strafgerichtsbarkeitnutzenodernicht?
ÅFrauenbewegung/nichtstaatlicheOrganisationenςStrafgerichtsbarkeitalssymbolisches

Gegenüber: vomPrivatenzumÖffentlichen
ÅAber: Strafgerichtsbarkeitpassendbei StraftatenwegengeschlechtsbezogeneGewalt?

ÅHäuslicheGewaltist ein Muster übereinenlängerenZeitraumςin der Strafgerichtsbarkeitgehtesum Taten

ÅVergewaltigungsmythen, Geschlechtund Ψrationale OpferΩ

ÅWas habenOpfer/ Betroffenezusagen? FINDEN SIE EINE ANDERE 
BEDEUTUNG VON GEWALT?

ÅDies führt zueinemweiteren Blickauf Gerechtigkeitund die Justizς
strafrechtlich, zivilrechtlich, familienrechtlich, religionsrechtlich, 
alternativ



Gerechtigkeit, Ungleichheit& 
geschlechtsbezogeneGewalt-Projekt
WiewirdΨGerechtigkeitΩ (im weiten Sinne) verstanden, gesuchtund erfahrenvon 
Opfern/Betroffenenvon geschlechtsbezogenerGewalt(sexuelle, häusliche, ehrbezogene
Gewalt) und Fachkräftenςin England und Wales

ÅForschungsfragen:

1) WieerfahrenOpfervon geschlechtsbezogenerGewaltund empfindensie
Gerechtigkeit?

2) WiebeeinflusstUngleichhalt* den ZugangzuUnterstützungund ihrenVerlaufin 
informellenund formellenJustizsystemen?  

*(Ungleichheitkannverknüpftsein mit: Geschlecht, Rasse, Ethnie, Aufenthaltsstatus, 
sexuellerOrientierung, Alter, Religion, psychischerGesundheit, Behinderung, 
wirtschaftlichemStatus etc.)
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Methoden
Bandbreitevon Forschungsmethodenund -zugängen:
Å LiteraturςSystematischeAuswertungund Syntheseder vorhandenenLiteratur(39.000 

Veröffentlichungen, 1.217 relevante, nur 300 mit Stimmender Betroffenen) 

Å Polizei- und Frauenunterstützungsdaten- Quantitative Analyse von ca. 1.500 häusliche

Gewaltund Vergewaltigungsfällenin Polizeidatenbanken, plus Frauenunterstützungs-

Surveydatenvon ca. 1.400 Betroffenenund Schutz- und Hilfeeinrichtungenbei häuslicher

Gewalt; 

Å Interviews - Qualitative Analyse von Interviews mit 251 Betroffenenvon 

geschlechtsbezogenerGewaltund 40 Schlüsselpersonenin der Praxis, um die 

Erfahrungenund WahrnehmungenǾƻƴ άGerechtigkeitέ zuillustrieren.

Å Nutzungder Befundemit Praktiker* innen und nichtstaatlichenOrganisationenς

bƻǊǘƘǳƳōǊƛŀ t//Σ aȅ {ƛǎǘŜǊΩǎ tƭŀŎŜΣ wŜǎŜŀǊŎƘ ƛƴ tǊŀŎǘƛŎŜΣ ²ƻƳŜƴΩǎ !ƛŘΣ tŜŀōƻŘȅ ¢Ǌǳǎǘ



ANALYSE ïökologisches Modell
Politik, Systeme, Gesellschaft
Bundes-, Landes-, örtliche 
Ebene; Information für 
Frauen; öffentliches 
Bewusstsein, 
Schusswaffenpolitik,  
Notfallsysteme

Nachbarschaft & soziales Umfeld
nachbarschaftliche Umgebung, 
Gewaltkultur,  Zugang zu Hilfe und 
Unterstützung, Wohnqualität, 
Drogenkonsum, soziale Isolation

Beziehungen & Familie
Familienbeziehungen, 
patriarchale Kultur, Rolle der 
Frauen, Alkohol-
/Drogenkonsum, Armut, 
Erwerbstätigkeit

Individuell
persönliche 
Einstellungen, 
Verhaltensweisen, 
Gesundheit, soziale 
Biographie



LiteraturbefundeςGerechtigkeitsmodelle
ÅGemeinschaftsgerechtigkeit
ÅModell des kulturellenKontextes
ÅWirtschaftlichem, finanzielle, 

Verteilungsgerechtigkeit
ÅeffektiveRechtsdurchsetzung
ÅempfundeneGerechtigkeit
ÅFeministischeRechtsprechung/rechtlichesDenken
ÅGeschlechtergerechtigkeit
ÅInteraktionsgerechtigkeit
ÅKaleidoskopischeGerechtigkeit
ÅNeo-liberaleGerechtigkeit

ÅParalleljustiz
ÅFriedensstiftung/Befriedung
ÅPrivate, Familiengerechtigkeit
ÅVerfahrensgerechtigkeit
ÅProblemlösungsgerechtigkeit
ÅsozialeGerechtigkeit
ÅtherapeutischeGerechtigkeit/Justiz
Åtransformative Gerechtigkeitund 

partizipatorischeOpferrechte
ÅFrauen-/Menschenrechte



LiteraturbefundeςGerechtigkeitsmodelle

ÅABER DIE MODELLE PASSEN NICHT ZU DEN WAHRNEHMUNGEN UND 
ERFAHRUNGEN DER BETROFFENEN

ÅSEHR WENIGE DER BISHERIGEN STUDIEN BEZIEHEN DIREKTE 
STIMMEN VON BETROFFENEN MIT EIN



Strafgerichtsbarkeit? Oder andereΨGerechtigkeitΩ

ÅSolltenwir das Strafrechtssystemnutzenodernicht?

ÅWAS SAGEN BETROFFENE? GEBEN SIE GERECHTIGKEIT EINE ANDERE 
BEDEUTUNG?

ÅWir habenherausgefunden, dassBetroffenein einedeutlich breiteren
VerständnisüberΨGerechtigkeitΩ redenalsnurΨStrafjustizΩ oder
ΨZiviljustizΩ [im Englischenist Gerechtigkeitund JustizǎȅƴƻƴȅƳΥ άƧǳǎǘƛŎŜέϐ

ÅFürBetroffeneistΨGerechtigkeitΩ ein sehrwichtigesKonzept, das für sie
mit Realitätgefüllt sein will, damit essichfür sieanfühlt, dassihnen
tatsächlichGerechtigkeitwiderfahren ist



Wahrnehmungder BetroffenenzuGerechtigkeit

ÅAlswir die 
Antworten in den 
251 Interviews mit
Betroffenenin eine
Abbildung
übertragenhaben, 
sahdas so ausΧ

Was bedeutet Gerechtigkeit 
für Betroffene?

Wahrgenommen/ 
geglaubt werden

faires Verfahren

zur Verantwortung 
ziehenHandlungsmacht/

Stimme geben

gefühlte Gerechtigkeit

Fairness/Gleichheit 
(Ergebnis)

Wiedergutmachung

Schutz vor zukünftigem Leid
soziale Veränderung



Gerechtigkeitwar konzeptualisiertals:
1. Verantwortlichmachen(inkl. Bestrafung, Resozialisierung, Anerkennungdes Leids

durchden Täterund/oderdie sozialeGemeinschaft, religiöseszurVerantwortung
ziehenund religiöseRache); 

2. Ergebnisgerechtigkeit; 

3. Verfahrensgerechtigkeit(genausowichtigwie Ergebnisgerechtigkeit); 

4. Schutz vor weiteren/zukünftigemLeid(für sich, ihre Kinder und Andere); 

5. Handlungsmachtund Stimmegeben; 

6. geglaubtwerden; 

7. Empowerment; 

8. sozialeVeränderung(gesellschaftliche/kulturelleVeränderungen, die zurBeseitigung
der geschlechtsbezogenenGewaltführen); 

9. gefühlteGerechtigkeit(EindruckoderGefühl, dassGerechtigkeitgeübtwurde);

10. Wiedergutmachung(Zahlungfür das erlittene Leid, inkl. Schadenersatzzahlung). 



N=251

Wahrgenommen/ 
geglaubt werden

faires Verfahren

Handlungsmacht/
Stimme geben

gefühlte 
Gerechtigkeit

zur Verantwortung 
ziehen

Wiedergutmachung

Fairness/Gleichheit 
(Ergebnis)

soziale Veränderung
Schutz vor zukünftigem Leid

Was bedeutet Gerechtigkeit 
für Betroffene?



HandlungsmachtςStimme(Agency ςVoice):

Ungerechtigkeitist, wennversucht, DeineRechtezuverletzen.  Dich nichternstnimmt.  Oder DeineSituation 
ignoriert.  KeineStimmezuhaben. (076)

Esist nichtΧ esgehtnicht unbedingtdarum, gehässigzusein oder esLeutenheimzuzahlen, sonderesgeht
darumΧ gehtum Fairness und gehtdarum, dasseinemjemandzuhört.  (078)

FürmichƎŜƘǘΩǎbeiGerechtigkeitähm, fair behandeltzuwerden, dasseinemzugehörtwird, dassDu respektiert
wirst mit DeinenAnsichten, und wirklichgerechtΧ ja, für michƎŜƘǘΩǎtatsächlichvor allemum Fairness und mit
Respektbehandeltzuwerdenund dasseinemzugehörtwird, und einfachnur die Erlaubniszuhaben, zusein, 
wie Du bistund in der Lagezusein, Dich äußernzukönnenohneAngst, was Dir passierenkönnte, wennDu das 
oderjenestust.  (111).



Χ esist nichtdas Gleichewie RacheΧ MancheLeuteglauben, es
gehtallesdarum, dassDu Dich selbstzurückbekommst, aberes
gehtdarum, sichmit Dir selbstzuversöhnenmit jemanden, der 
für Dich zurückkämpftund irgendwieeineArt GanzheitlichkeitΧ 
da ist eineGanzheitlichkeitdrin.  Ob esdie Justizist, die Familie
oderΧ esgehtdarum, dassDir geglaubtwird, dassDir geglaubt
wird, dassDu nicht lügst. Und esgehtdarum, zuwissen, dassDu 
die Wahrheiterzählthast und dassDu eineStimmehattest, Dir 
geglaubtwurdeund dadurchwiedergrößerwurdest. (140)



ZurVerantwortungziehen: Anerkennungdes zugefügtenLeidsdurchden Täter:

Fürmichbedeutetes, dassdie Dinge irgendwieins Rechtgesetztwerden, aberdas 
bedeutet nicht notwendig, dassjemandάbezahlenέ Ƴǳǎǎ ƛƴ einer Art Rachefür etwas, 
was siegetanhaben, wie Χ oh ichsuchenachWorten, abersiekommennicht zumirΧ Ich
möchtenicht Heimzahlensagen, das ist nicht, was esistςesist Abbitte leistenfür Dinge, 
die sienicht hätten tun sollen.  Und für michwäreesein Zugebenvor den Leuten, die sie
zuvorangelogenhaben, so dasssiewissen, dasssieauchhintergangenwurdenςdas wäre
Gerechtigkeitfür mich. (011).

Ichmöchtenur, dasser am Tischsitzt. Und dasser mir in die Augensieht, ichmöchtenur
sagenΣ άWarum"? Und möchteeineehrlicheAntwort erhalten.  Und das genugfür mich, um 
abschließenzukönnen. Wirklich, dasswäremir lieberalswenner einfährt. Vorallemnach
der Erfahrungwie, echtwie ichzurPolizeiōƛƴΦ Ψ²Ŝƛƭ ichmichnur benutztgefühlthabe. Das 
war, wie ichmichgefühlthabe. Habemichbenutztgefühlt. (267)



Was ist GerechtigkeitςStimmenvon 
schwarzenund asiatischenOpfer/Betroffenen
Einfachnur in der Lagezusein, etwaszusagenzuhaben(britisch-indische
Frauen, Zwangsheirat)

ΨFürmich, Gerechtigkeit[insaaf] bedeutetSchutz, Sicherheitund 
Seelenfriedenfür den Rest DeinesLebens, und in jedemBereichsozialen
Lebensfair behandeltzuwerdenςvon der Wohnsituationbiszuden 
Gerichten(Südasiatin, ehrenbezogeneGewalt)

So wennetwasfair war und etwasmoralischirgendwieokay war. So das ist
meinVerständnis, was Gerechtigkeitwirklichist (britisch-asiatischeFrau, 
häuslicheGewalt)



Gerechtigkeitermöglichen

ÅWir habenOpfer/BetroffeneauchnachihrenErfahrungengefragt, 
was sieunterstütztund was siebehinderthat, Gerechtigkeitzu
erfahren

ÅSiehabengeantwortet, dassesErmöglicherund Barrierengab auf 
allenEbenen:  
Åindividuell, 

Åauf der- Familien- und Gemeinschaftsebene, 

Åvon Professionellen, 

Åvon Institutionen



Individuell Micro / Beziehungen Meso / Gemeinschaft Macro / Gesellschaft

Ermöglicher Barrieren Ermöglicher Barrieren Ermöglicher Barrieren Ermöglicher Barrieren

B
e
w

u
s
st

s
e

in Aha-Erlebnis, 
die Misshand-
lung benennen

Mangelan 
Bildung/ 
Bewusstsein

Freunde/ 
Familie, die 
Glauben
schenken

nicht geglaubt
werden, vor
allemdurch
die Eltern

Fachkräfte, die 
die Misshand-
lung nicht
ignorieren

professionelle
Inkompetenz,
sichnicht an
die Regel 
halten

Bewusstsein
schaffendurch
Bildung

Stigmatisie-
rungalsOpfer

G
e
fü

h
le Emotionale

Stärke/ 
Resilienz

Selbst-Anklage
Misshandlung
in der eigenen
Kindheit

Emotionale
Unterstützung
durchFamilie/ 
Freund

Isolation/
gemiedensein
keinUnterstüt-
zungsnetzwerk

unterstützende
Handelnder 
Professionellen

Routine 
unhöfliche
Fachkräfte

Empowerment 
von Frauen

Schuldzuwei-
sungs-Kultur

U
n
te

r-
st

ü
tz

u
n
h Hilfesuche

Kenntnisvon 
Angeboten

Unkenntnis, wo 
Hilfezuerhal-
ten/ konntekei-
nenZugangzu
Hilfebekommen

Freunde/ Familie
unterstützen
beimZugangzu
Unterstützung

Täter
manipuliert
Unterstüt-
zungssysteme

Erreichbarkeit
spezialisierte
Unterstützung

unzureichende
Unterstütz-
ungsangebote

Frauenunter-
stützung
Frauen-
aktivismus

männlich
dominierte
Institutionen

F
in

a
n

ze
n Erwerbstätigkeit

eigenefinan-
zielleRessourcen

keine
Ressourcen
Schulden

Freunde/Familie
leihenGeld oder
bieteneinen
Platzzum
Bleiben

rausgeworfen
werden
finanzielle
Gewaltdurch
Täter

Zugangzu
Verfahrens-
kostenhilfe

Rechtsschutz/ 
Gerichtskosten

gesellschaft-
licheKlasse
und 
Ressourcen

Armut &
Transferleis-
tungsbezug
Eigentumsrecht

Erfahrungender Opferbeider SuchenachGerechtigkeitςErmöglicher& Barrieren



Beispiel:
Vergewaltigungund 

spezialisierte
Unterstützungssysteme

- ermöglichenGerechtigkeit

Centre for Gender & Violence Research



Analysevon 585 Anzeigenvon 
Vergewaltigungbeider Polizei

ÅWerwarensie?
ÅVerlaufausdemFallberichtan die Polizei

entnommen, von der Polizeian die 
Staatsanwaltschaft, von der Staatsanwaltschaftans
Gericht.
ÅJedeUnterstützungfür das Opfer, die in der 

Polizeiaktevermerktwar


